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Pressemitteilung

 

1. November 2023 
 

Künstlerkreis Hatten zeigt 40. Ausstellung in der BSH Wardenburg                                                 
Natur und Landschaften – Pflanzen und Tiere stehen im Mittelpunkt 

 

Die Hunte im Barneführerholz aus der Ausstellung „Ein Wald für alle – Impressionen aus der Wildeshauser 
Geest“, Aquarell- und Pastelltechnik, erstellt aus 10 Segmenten der Malgruppe des Künstlerkreises 
Hatten. Alle Fotos, sofern nicht anders genannt: R. Riemer/KKH 

 
Weser-Ems.  Auf Anregung von Renate Riemer organisieren seit zwei Jahrzehnten Mitglieder 
des Künstlerkreises Hatten im Halbjahres-Wechsel regelmäßig in den Räumen der BSH 
Wardenburg Ausstellungen von eigenen Mitgliedern, von Malgruppen und verschiedenen 
Naturfotografen.  Gerade wurde die 40. Jubiläumsausstellung eröffnet. Mit diesen Ausstellun-
gen gelingt es diesem Künstlerkreis, mit verschiedenen künstlerischen Techniken das 
Augenmerk auf den Schutz von wildlebenden Pflanzen und Tieren zu lenken. Das öffentliche 
Interesse an den Motiven ist bis heute ungebrochen.  



  
Dr. Remmer Akkermann (BSH) überreicht anlässlich der Eröffnung der 40. Jubiläumsausstellung des 
Künstlerkreises Hatten ein Buchgeschenk an die Vorsitzende Renate Riemer. Foto: R. Ludwig/BSH 
 
Gezeigt wurden in den verschiedenen Ausstellungen Ausschnitte heimischer Gewässer ebenso 
wie Porträts von Tieren wie Vögel und Amphibien, Insekten und kleinen Mitbewohnern des 
Bodens. Wichtig war stets der Bezug zu natürlichen Kreisläufen, der Schutz von bodenlebenden 
Organismen und ihrer heimischen Lebensräume. Häufig wurden darum Wälder, Wiesen, Moore 
und Fließgewässer und deren Bewohner gezeigt, wie sie für den Nordwesten typisch sind. 
 
 

 
Blütenpflanzen sind die Grundlage für zahlreiche Lebensgemeinschaften. Sie müssen nur zur Samenreife 
gelangen und dürfen nicht vorzeitig gemäht werden. Acrylgemälde von Renate Riemer. 



 
„Am Straßenrand“: Schwarze Königskerze, ein 0,80 x 0,80 m großes Acrylgemälde von Renate Riemer, zu 
sehen in der jetzigen Ausstellung mit dem Titel „Der Schuhabdruck des Menschen“ 

 
Mit den Fotoausstellungen, Einzelausstellungen oder Gemeinschaftswerken wurden vielseitige 
Akzente gesetzt, die nicht nur ästhetisch waren, sondern auch zum Nachdenken über das 
Zusammenspiel der natürlichen Netzwerke und Grundlagen menschlichen Überlebens 
anregten. Angesichts des großen Engagements des Künstlerkreises Hatten verwundert es nicht, 
dass es weitergehen soll, um das halbe Jahrhundert ehrenamtlichen künstlerischen Wirkens 
abzurunden. Der Künstlerkreis ist zu erreichen über diese Adresse: renate.riemer@ewe.net 
 

 
„Wiesenmosaik“, Pastell- und Aquarellmalerei der Malgruppe des Künstlerkreises Hatten 

mailto:renate.riemer@ewe.net


 
 

Die verschiedenen Gesichter heimischer Amphibien, fotografisch festgehalten von Bernd Weinert 
(Löningen), Vorder- und Rückseite des Flyers zur Ausstellung. 

 

 


